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wworne Ritter übernahmen es, ihm einen frühen Morgen—
esuch zu machen und denselben bei dieser Gelegenheit in
seineimn Bette zu erdolchen. Der wachsame Consul aber erhielt
auch hiervon einen Wink, besetzte die Thür seines Schlafs—

machs mit doppelter Wache, in gespannter Erwartung,
ob sie auch kommen würden. Sie erschienen wirklich, ver—
angten als gute Bekannte des Consuls vor ihn geführt zu
werden wenn er auch noch im Bette sein sollte, indem sie
im Wichtiges mitzutheilen hätten, erhielten aber die Antwort,
 Consul sei nicht zu sprechen. Da sie die Bewaffneten
uhen gingen sie verdrießlich fort. Cicero, der nun Beweise
Jenug hatte beschloß zwei Tage nachher dem Senate alle
eine Entdeckungen vorzulegen, und studirte eine Rede dazu
m. Aber als er in die Versammlung trat, sieh, da saß Ca-
lina selbst mitten unter den Senatoren. Der Consul er—
imaunte über diese Verwegenheit. Seine ausstudirte Rede
onnte er nun nicht gebrauchen, sondern aus dem Stegreife
ach er in eine der donnerndsten Reden gegen ihn aus, die
Nus eines Redners Munde hervorgestromt sind. Er sagte
Mselben sein Verbrechen gerade zu, zeigte ihm, daß er von
Aen Umständen unterrichtet sei, und erklärte, daß er als
Wnsul ihn auf der Stelle hinrichten lassen könne, wenn er
micht von denen, die von dem Verbrechen noch nicht völlig
mcberzeugt wären, den Vorwurf der Härte besorgte. Aber er
mihe ihm, die Stadt zu verlassen mit allen seinen Anhän—
und in's Lager des Manlius zu eilen; dort möge er's

Menilich mit der Republik aufnehmen. Wir haben diese
Fbviesie nachher aufgeschrieben ist, noch übrig. Catilina
Alle sich, als ginge die Rede ihn gar nichts an, aber ein
Gemeines Gerausch der Mißbilligung entstand, und die
senatoren welche mit ihm auf einer Bank saßen, rückten
Avon ihm, und wollten als ehrliche Leute nicht mehr bei
stzen. Da ging Catilina drohend hinaus, und eilte,
532 Verbündelen, die letzten Verabredungen zu nehmen,

die 2 darauf verließ er wirklich mit wenigen Be—ziern die Stadt, und ging in's Lager des Manlius.
m glucklicher Zufall lieferte dem Cicero noch mehr Be—
2 die Hände. Die Allobroger, eine Völkerschaftenligen Savoyen und in der jetzigen Dauphiné, hatten


